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Medienmitteilung – Rechnung 2024 

 

An der Einwohnergemeindeversammlung vom 17. Juni 2025 wird dem Souverän die Rechnung 2024 mit einem 

operativen Gewinn von CHF 3’624'999.07 zur Genehmigung unterbreitet. 

 

Die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Neuheim schliesst mit einem operativen Gewinn von 

CHF 3’624'999.07 massiv besser ab als budgetiert. Aufgrund dieses erfreulichen Abschlusses schlägt der Ge-

meinderat der Gemeindeversammlung vor, einen Teil dieses Überschusses wie folgt zu verwenden:  

 

Wie bereits im Vorjahr hat sich der Gemeinderat entschieden den Wert der Beteiligung an der Luegeten AG 

abzuwerten. Für die Rechnung 2024 ist geplant die Beteiligung, um CHF 255'000.00 zu reduzieren. 

 

Um die hohen zukünftigen Investitionen zu finanzieren, sollen CHF 2 Mio. in die Reserve für zukünftige Bauten 

zurückgestellt werden. 

 

Nach Verbuchung der obigen Positionen schliesst die Erfolgsrechnung 2024 mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 1'369'999.07 ab. Dies ist ca. CHF 1.3 Mio. besser als der budgetierte Ertragsüberschuss von CHF 51'000. 

 

Markante Mehreinnahmen bei den Steuern der natürlichen Personen und der Erbschafts- und Schenkungs-

steuern 

Während die Steuereinnahmen bei den juristischen Personen um CHF 105’356 (+31%) höher ausgefallen sind, 

verzeichneten die Steuereingänge bei den natürlichen Personen einen starken Anstieg von CHF 862'533 

(+17%). Bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern wurde der budgetierte Betrag von CHF 20'000 mit 

CHF 859’139 massiv übertroffen. 

 

Finanzausgleich 

Der Anteil am Zuger Finanzausgleich (ZFA) ist mit CHF 6'511’446 signifikant höher als noch in den Vorjahren. 

Zusätzlich konnten wir einen Solidaritätsbeitrag von CHF 610'000 verbuchen. Dieser Kompensationsbetrag wird 

vom Kanton aufgrund der erwarteten Steuerausfälle im Zusammenhang mit der 8. Steuergesetzrevision be-



zahlt. Ein weiterer finanziell positiver Aspekt aus der 8. Steuergesetzrevision ist, dass der Kanton auf den ge-

meindlichen Anteil am nationalen Finanzausgleich (Budget 2024, CHF 376'100) verzichtet. Zusammen verbes-

sert dies die Rechnung 2024 für die Einwohnergemeinde Neuheim um CHF 991'246. 

 

Der Aufwand blieb tiefer als budgetiert  

Der Personalaufwand der Gemeinde, inkl. Schule, beträgt CHF 8 Mio. und ist damit rund CHF 110'000 höher als 

noch im Vorjahr, jedoch leicht unter Budget 2024. Während sich die Lohnkosten insgesamt die Waage halten, 

sind die Kosten für temporäre Mitarbeiter und Aushilfen gegenüber dem Vorjahr angestiegen und fallen höher 

als budgetiert aus. Jedoch konnten die übrigen Personalkosten wie zum Beispiel für die Personalrekrutierung 

stark reduziert werden.  

 

Der Sach- und übrige Aufwand beträgt im Berichtsjahr ca. CHF 4 Mio. und ist um CHF 854'183 tiefer als budge-

tiert ausgefallen. Dies, weil einerseits durch neue Personalressourcen einige Arbeiten wieder verwaltungsintern 

ausgeführt werden konnten, andererseits mussten einige Projekte verschoben werden oder konnten noch 

nicht fertig gestellt werden.  

 

Ein Mehraufwand ist in der Bildung im Bereich Musikschule angefallen sowie bei den Sonderschulmassnahmen. 

Die Kosten in der Musikschule sind rund CHF 60'000 höher als budgetiert. Dies aufgrund von Lohnanpassungen 

und höheren Schüler/ -innen Anzahl aus Neuheim.  

 

Bei der Abteilung Soziales und Gesundheit sind grosse Mehraufwendungen zu verzeichnen. Aufgrund von hö-

heren Pflegestufen in der Langzeitpflege und steigenden Kosten, sowie der vermehrten Inanspruchnahme von 

Spitex-Dienstleistungen fielen die Kosten um CHF 239’796 höher aus als budgetiert. 

 

Die Abschreibungen sind mit CHF 315'586 um CHF 54'419 tiefer als im Vorjahr und fallen signifikant tiefer aus 

als budgetiert (CHF 557'700). Dies ist hauptsächlich, weil nur rund die Hälfte der Investitionen durchgeführt 

werden konnte. 

 

Die Nettoinvestitionen von CHF 2'207'534 konnten ohne zusätzliche Verschuldung finanziert werden.  

 

Die Kostenbeteiligung an der Sanierung des Sportplatzes Chrüzegg in Menzingen wurde direkt abgeschrieben 

und der Erfolgsrechnung 2024 belastet (CHF 150'000).  

 

Das Eigenkapital beträgt per Ende 2024, CHF 19.6 Millionen, was einem Vermögen von CHF 2'591 pro Einwoh-

ner entspricht (+ CHF 1'379).  

 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung den Einnahmenüberschuss von CHF 1'369'999.07 an 

das freie Eigenkapital zuzuweisen. 

 

 



 

 

Bei Fragen steht Ihnen Marcel Güttinger, Gemeinderat Finanzen, Telefon 079 936 62 92, gerne zur 

Verfügung. 

 

Neuheim, 22.04.2025 // BB 


